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10. lieber Photo: elektrische Erscheinungen I. und II. ( Schwedische Akademie der 
Wissenschaften.) 

11. lieber die enpillar-elektrischen Erscheinnngen. (Zeitschrift für Elektrochemie.« 
12. Ein Beitrag zur Theorie des Wasferprocesses. ^Journal für Gasbeleuchtung. > 

ilnserein Mnseum ist der so früh Dahingegangene leider nie nähergetreten, 
da er ja die Ferienzeiten nnd die letzte Zeit seines Lebens nie mehr längere 
Zeit in Klagenfurt zubrachte. Professor Dr. H a b e r widmet ihm folgenden 
schönen Nachruf: „Der Verewigte vereinte in seltenem Maße die Borzüge des 
Menschen mit denen des Gelehrten. Gehalten im Wesen, war er von herz­
gewinnender Liebenswürdigkeit im Berkehr, voller Zuverlässigkeit nud Lauterkeit 
iu Wort uud Thai, voller Hiugabe uud Theilnahme für diejenigen, die ihm nahe­
standen. I n seinem wissenschaftlichen Wirken bekundete er eine eindringende und eine 
seltene Gründlichkeit". Und sein Freund, Professor S v a n k e A r r h e n i u s schreibt 
aus Stockholm (Weihnacht 1899) nach Würdigung seiner wissenschaftlichen Thätig-
kein „Als Mensch war Lnggin der beste nnd angenehmste Kamerad, der getreneste 
Freund. Sein schlichtes Auftreten, seine Lauterkeit in Wort und That, seine uneigen­
nützige Hingabe an edle Ziele, werden ihm stets die liebevolle Bewnndernng aller 
derjenigen sichern, welche das Glück hatten, ihn Freund zu nennen." ü . i. x. 

Vorträge. Am 12. Jänner 1900 trng Herr Professor Adalbert M e i n gast 
über „ A l l e r l e i Sprach dum in Heitei l " vor, wobei an der Hand zahlreicher 
Beispiele dargethan ivnrde, in welch hohem Grade die Tagespresse nnser Sprach­
gefühl abstumpft, ja sogar schädigeud auf dasselbe einwirkt. 

Am 26. Jänner behandelte Herr Professor Dr. Josef M i t t e r e g g e r fol­
genden Gegenstand: „F lüss ige L u f t und n iedere Tempe ra tu ren " . Der 
Bortragende erklärte nach Besprechung der „kritischen Temperaturen" der Gase 
das von Pietet angewandte Stufenverfahren, dnrch welches mit Hilfe eines Nöhren-
systemes nnter Benützung eines geeigneten Druckes der Reihe nach Kohlensäure, 
dann Aethylen, Sauerstoff lind schließlich atmosphärische Lnst in flüssigen Zustaud 
übergeführt werden (—119°). Hierauf wurden nach Erwähnnng anderer Ver­
fahren die Eigenschaften der flüssigen Luft, sowie die chemischeu Wirkungen tiefer 
Temperaturen nnd das Verhalten kalter Körper gegenüber anderen physikalischen 
Erscheinnngen, wie Magnetismus und Elektrizität, unter Anführnng vieler Bersuchs-
ergebuisse besprocheu. 

Literaturbericht. 
F. Seeland: Studien an dem Pasterzenglxtscher im Jahre 1899. (Mit 

theiluugen des deutschen und österreichischen Alpenvereines 1899, x. 291.) Wie 
alljährlich, so hat auch Heuer unser verdienter Präsident, der sich trotz seiner 
78 Jahre noch voller geistiger nnd körperlicher Frische erfreut, dem Glocknerhanse 
einen Besuch abgestattet, um Messungen am oberen nnd unteren Pasterzengletscher 
vorzunehmen. 
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beider ivar diesmal die Witterung dem Unternehmen nicht hold nnd konnten 
um die Marken am unteren Pasterzengletscher einer Untersuchung unterzogen 
werden, welche von Seeland gemeinsam mit seinem Sohne Herrn Lskar Seeland 
vorgenommen wnrde. 

Co ergab sich anch Heuer ivieder ein Schwinden des uutereu Gletschern 
UM 6 94 »«. 

Aus deu obeu augeführteit Grüudeu ivurdeu die Marken den oberen 
Pasterzengletschers von Herrn A. W a l l n e r gemessen lam 3. <Ietober 1899) und 
ergaben eilt Schlviitdeu von 4 7 2 » ! im Mittel. 

Ter Gletscher bemegte sich rascher als iu sriiheren Iahren l.61 9 »t) thalwärts. 
sieben -Zeichiillilgen nnd eine Tabelle erläutern iu wünschenswerter Weise 

deu Text. 
Tie wie alljährlich, so anch im abgelaufeneu Jahre von ^rau T h. 5i uttaIek 

besorgten meteorologischeit Veobachtuugeu ergaben in Kürze folgendes-. 
Der Monat Ju l i war trocken und kühl, seiue Mittelwärme betrug 8 '4 "0 . 

>—03°^.) , der Monat Angnst trocken nild warm, seiue Mittelivärme 8 9°L. 
übertraf das Mittel um 04" t ' . , der September jedoch war nass nild kalt, seine 
Mitteltemperatnr blieb nm 1°L'. hinter der noriualen Wärme von 6 3°L. zuriick. 

Ter Vesllch de» Glvckuerhallses war denn anch ein guter: 3945 Personeil, 
445 mehr als im Vorjahre, besuchten im abgelnnfeneu Jahre dasselbe. 

Aus einer Tabelle, welche die Temperatureu der verschiedeueu Hochgebirge 
stationen >täruteus'. Hochobir, Glocluerhaus und Soullblict, mit jenen vou Klageu 
surt vergleicht, ergibt sich, dass die Wärmeabirahme auf 100?» Höhe 0'59—0'79"C. 
beträgt. —r. 

Dr. Karl A. Redlich: Die Kreide des Görtschitz- und Gurkthales. «Jahrbuch 
der k. k. geologischen Reichsanstalt, Wien. 1899, Bd. 49, H. 4.j 

Ter Verfasser erweitert iu wünschenswerter Weise unsere Kenntnisse über 
das bisher etwas stiefmütterlich behandelte Kreideterrain der Umgebuug des Krapp-
feldes, von welchem er freilich heute anch nur deu ösilichen Theil iläher kennt, den 
er iu einigen kurzen Excnrsionen begaugeu hat. Aber auch schon diese haben ihn 
dazu geführt, das Alter dieser kreide Ablagerungen genauer feststellen zu können, 
als dies bisher der ^all war. 

Am genanesten erscheint die Meide des Weinsdorser Waldes abgegangen 
worden zu sein uud wird darüber ein Profil gebracht, welches von X nach 8 gelegt ist 
nnd ergibt, dass hier die Kreideschichteu vorzugsweise ans sandig-mergeligeu Schichten 
bestellen, denen Hippnritenkalke eingelagert sind. Letztere bilden eine Synelinale. 

Tie von Penecte 1884 ans der Kreide angegebene !̂ iste von Fossilien wird 
ergänzt dnrch: 

llivi)urite8 osrintdig.ou« n. snee. H. eornn-vaecinenin in Penecke». 
HinMrites ok. ^rekiaei Nun.-Olialm. 
Hipnuiites enIlieiÄtus ^Vaoä>V!tiä. 
Lipimritks sulvÄtuii O«tr. 
?6cten laevis Xils. 
I/vntoria Xunineki liku»«. 
I^ac^nnlia irre^nlariti Uouk«. 
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(.?r̂ pllk>ea ve^iculsri« I^ucli. 
?eeten mewdranaceu» Xils. und 
?aedMi8en8 nenderAieus Hauer. 

Tiefer zu den Haploeeratiden gehörende Ammonit erscheint als der wichtigste 
Fund, iveil er zur Feststellung des Horizontes, welche», die Kreidegebilde der Ui» 
gebnng von Althofen angehören, aw meisten beiträgt. 

Auch am Horenbcrge wurden Versteinerungen gefunden - Hippuriten, 
^phaernliten. Nerineen, ein Nantilus, sonne I^Mntnamnium turoineum Rotnni. 
Der anch von Penecle angefiibrte eiwuärite» 'l'arß-inni T^rnnFt. soll nach Fnchs 
nnr eine Kriechspur sein. 

Im 2., dem palaeontologischen Theile, ivurden Iiitkotuaiunium turonienin 
liotlipletx ilnd die Hippuriten: sulcatu« Oet'rauoe. et. ^roniaci Alun.-^dalm!,», 
oArintuiAeus keülion und oc,I1ieii>.tu8 ^V«oä>VArä, ferner 8pIiAkru1itö8 gnAeoiäe« 
l^ap.. 1'1aAivpt̂ c:1iu8 8p. (ok. ^^nilloni ä'Orv), Invc:eramu8 Orip8i Nant. und et', 
(üuvisri 8v^., sowie I'kiod^üisens neuverAiou« v. Hauer einer mehr weniger ein 
gehenden Besprechung unterzogen und sind diesem Theile acht Zinkographie" 
beigegeben. 

I n dem Resnme, »velches den Schluss der interessanten Abhandlung bildet, 
wird erklärt, dass die Kreideablagerungen des Krappfeldes nur einem Horizonte, 
dem der obersten Kreide, angehören, dass man es mit deu obersten Schichten der 
Gosaubildung zn thun hat, deren Charakter dnrch Annäbernng an den Karsttypus 
etwas inodifieiert erscheint. 

Die hier auftretenden Gesteine sind Küstenbildnngen. Weiter nach Süden 
treten auch geologisch ältere Schichten auf, im Karst und in Jstrien die tiessten. 
Die Frage nach der Herkuuft dieser Meere wird nicht erörtert, jedoch die Thatsache 
evnstatiert, dass noch zur Senonzeit, somit zlir ^eit der obersten Kreide, das Meer 
tief in die Alpen eindrang. 

Hn erwähnen wäre noch, dass es ans Seite 663, ->,eile 16 von unten, offenbar 
„westliche" statt „östliche" heißen muss, auf Seite 664 „Treibach" statt „Freibach". 

F lansch er. 

Inhalt. 
^nr Erinnerung an Mareo Polos Neisewerk. Von Professor Johann 

V r a n m ü l ler. S . 1. — Einige Veobachtuugeu aus Sommer nnd Herbst 1899. 
Von F. (5. K e l l e r . S . 13. — Mineralogische Mittheilnngen ans Kärnten. Von 
Dr. R icha rd C a n a v a l . S . 21. — Kleine Mittei lungen: -s Dr. Hans ^nggin, 
5.32. Vorträge. S . 34. — M^nMlrbericht: F.Seeland! Ztndien an dem Pasterzen 
gletscher im Jahre 1899. S . 34. Dr. Karl Re5lich: Die Kreide des Görtschiy- nnd 
Gurkthnles. T. 33. 

Druck v i » Fevd. >>. v lt i i imayr in Nlagenfun, 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Carinthia II

Jahr/Year: 1900

Band/Volume: 90

Autor(en)/Author(s): Frauscher Karl Ferdinand

Artikel/Article: Literaturbericht 34-36

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2853
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=26180
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=69720



